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Zitat von Maylin85

[...]

Der "Referenzgegenstand" ist die pronominal bezeichnete Person: Es gibt keine 'Regel', dass du
bei sex- und gender-Auswahlmöglichkeit (die durch Benennung von beidem eröffnet wird)
zwingend gender wählen müsstest. Die referenzielle Kohärenz wird durch sex-Wahl nicht
beeinträchtigt; referenzielle Kohärenz, auch noch intertextuell, bedeutet eben nicht, dass du
die Bezugsnorm des Ausgangstextes (gender) übernehmen musst, sondern dass die Referenz
eindeutig bleiben muss - der "Referenzgegenstand" wird nicht "verändert" o.ä. (wie das bei
Änderungen von Namen, Rollenbezeichnung und Co. der Fall wäre - das ist ein Vgl. von Äpfeln
mit Birnen).

Folge: Du interpretierst etwas in dieses Prinzip, das diesem so nicht eigen ist. Du müsstest
belegtechnisch schon mehr in die Waagschale legen, als einen Begriff und deine Deutung
desselben. Es ergibt sich aus diesem nämlich nicht, dass "[w]enn der Ausgangstext eine Figur
eindeutig mit bestimmten Pronomen referiert, [...] man dieser Setzung [...]" folgen müsste,
insoferm der "Referenzgegenstand" ja auch hier via sex identifizierbar (und 'ontologisch"
unverändert) ist. Du verwechselst hier den "Referenzgegenstand" an sich und die pronominale
Benennung desselben im Ausgangstext miteinander (auch wenn das im gesamten Thread
zugestandenerweise tatsächlich das beste, weil einzig fachliche Argument war).

Ich finde langsam ziemlich amüsant, wie du dieses völlig simple und in sich unangefochten
logische Prinzip ohne jedes überzeugende Argument unermüdlich wegzuwischen versuchst.
Auch wenn du das noch 1000x schreibst, es ist und bleibt Blödsinn.  (Schön, dass du den
Ton jetzt so gesetzt hast... keine Samthandschuhe mehr? Der Jubel der üblichen Verdächtigen,
wir sehen es bereits, ist dir damit sicher, korrekter wird das Argument damit aber nicht.)

Und nebenbei, Thema Textverständnis: Die Feststellung zum "individuelle[n] Empfinden“ bezog
sich ganz klar (wie dem Zitat entnehmbar) nicht auf dich, sondern diejenigen, die bspw.
"individuell normative Beweggründe" (d.h. 'gute Sitten' u.ä.) anfühten.

Aber wir waren schon (ohne Despektierlichkeiten) weiter (nicht gemeinsam auf einen grünen
Zweig zu kommen - dabei bleibt es).

Ich bin müde...  (und langsam wünsche ich, dass ihr wirklich so agiert und euch Mal mit
'nem entsprechenden Widerspruch rumplagen müsst...).
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